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Widderchen (Zygaenidae) 

Sonnenröschen-Grünwidderchen (Adscita geryon) 

 

Beurteilung der Datengrundlage 

Wir verfügen über sehr wenige Daten zum Sonnen-

röschen-Grünwidderchen. Diese sind jedoch stimmig 

mit der gesamtschweizerischen Verbreitung der Art. 

Da das Lebensraumpotential innerhalb des Kantons 

aber etwas grösser ist als die Fundpunkte suggerieren 

und örtlich Verwechslungsgefahr mit dem Ampfer-

Grünwidderchen (Adscita statices) besteht, darf die 

Datengrundlage nur als genügend bezeichnet werden 

(6 verwertbare Datenpunkte). 

 

Verbreitung 

Das Sonnenröschen-Grünwidderchen besiedelt in der 

Schweiz den Jura und den gesamten Alpenbogen, mit 

Ausnahme des Bergells und des zentralen und südli-

chen Teils des Tessins.  Im Mittelland kommt die Art 

nicht vor. Das Sonnenröschen-Grünwidderchen kann 

bis in eine Höhe von ca. 2’300 m ü. M. angetroffen 

werden. 

Im Luzerner Mittelland darf die Art nicht erwartet wer-

den. Der Naturraum «Rigigebiet, Bürgenstock» ist 

ebenfalls nicht besiedelt, obschon ein gewisses Le-

bensraumpotential in den höchsten Lagen vorhanden 

wäre. Da auch grossräumig keine Funde vorliegen, ist 

das Fehlen aber plausibel, die gegenüber der Alpen-

population sehr periphere Lage wird der Grund dafür 

sein. Im Naturraum «Voralpen» sind nur zwei Vorkom-

men entlang der Gebirgskette Schimbrig - Grönflue - 

Schratteflue bekannt. Entlang dieser Gebirgskette 

wäre das Fundbild verdichtungsfähig, ausserhalb die-

ser Gebiete besteht kaum Lebensraumpotential. Im 

Naturraum «Napfgebiet» darf die Art nicht erwartet 

werden, da die Raupenfutterpflanze, das Gemeine 

Sonnenröschen (Helianthemum nummularium aggr.), 

fast vollständig fehlt und der Naturraum zudem recht 

entfernt von den Alpenpopulationen liegt. Die weni-

gen betreffend Höhenlage verwertbaren Funde gelan-

gen am Böli zwischen 1'650 und 1'790 m ü. M. (Flühli, 

2020). 

 

Status 

Auf Grund der sehr kleinen Datenmenge können 

keine Aussagen zu Vorkommensdichten und etwaigen 

Veränderungen der Populationsgrössen über die 

Jahre gemacht werden. 

 

Rote Liste 

In der Schweiz wird das Sonnenröschen-Grünwidder-

chen als «potentiell gefährdet» eingestuft (NT). Für die 

wenigen Luzerner Populationen können mangels Da-

ten keine Aussagen gemacht werden: «Ungenügende 

Datengrundlage» (DD). 

 

Lebensraum 

Das Sonnenröschen-Grünwidderchen besiedelt im 

Kanton Blaugrashalden in felsigem Umfeld. Andern-

orts werden weitere Trockenrasen und -weiden ge-

nutzt. Als Raupenfutterpflanzen dienen Sonnen-

röschen-Arten, insbesondere das Gemeine Sonnen-

röschen, an dem auch im Kanton eine Eiablage festge-

stellt werden konnte. 

 

Fördermassnahmen 

Die Schafbeweidung an den wenigen bekannten Flug-

stellen muss auf ein naturverträgliches Mass reduziert 

und in Gratlagen ganz aufgegeben werden. 

  

        Paarung (Weibchen oben) / Martin Albrecht 
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Phänologie (n = 6)

 

 

Höhenverbreitung (n = 3)

Verbreitung

 

  


